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¡Einige in den K arpaten endemische A rten der ungarischen F lora sind 
auch im Transdanubischen Mittelgebirge aufzufinden. Eine von diesen ist die 
Pr/arad; a affend* ssp. Awwyaffra, welche als unsere U lazialreliktpfianze eine 
besondere A ufm erksam keit verdient.
Die auch in unserem Lande vorkommende — in den N ordkarpaten häufige 
— U nterart weicht von der typischen /da'andn narfenin darin ab, daß ihre 
Blätter nicht mehlig sind, und daß nicht nur die K ante  der B lätter, sondern 
auch deren ganze Fläche kleindrüsenhaarig ist. Aufgrund dieser C harakteristika 
beschreibt sie B o r  b á s  (1001) als V arietät, später unterscheidet S o ó  
(1040) diese von der Stammform als eine U n te ra rt der P /f/aa /a  aarfeafa.
Der vorliegende Aufsatz soll das Ergebnis meiner au f den einheimischen 
Bundorten der /b /a?a/a anrnnda ssp. áaayarda  durchgeführten zünologischcn 
Forschungen zusammenfassen. Zum Vergleich bzw. zur U nterscheidung der 
Fayn-Orac/an; und Fcd aca- /Paaubaa?-Assoziationen an Hand der verfertigten 
23 Aufnahmen (siche Tabelle I). habe ich die S ö r e n s c nschen Ahnlichkeits- 
koeffizientwerte (K) ausgerechnet. Zur m athem atischen Darlegung der Ver­
bindung zwischen der einzelnen wichtigeren zönologischen A rtengruppen habe 
ich die Korrelationskoeffizienten (r) bestim m t (11 a j t  m a n n 1008, p. 230).
Die r rd a n /a  aarm a/a ss]). Anayar/cn ist zur Zeit im Ungarischen M ittel­
gebirge an 3 Stellen bekannt (Abb. 1):
1. Kcszthelycr Uebirge: Pető Berg: B üdösku terT al — Oyenesdiás (Z ó ­
l y o m i  in S o ó — .1 á v o r k a 1031)
2. Bakonygebirge: Esztergált' f a l—H árskút ( R e d l  1028)
3. Bakonygebirge: Tobán Berg: Alalomréter Tal —Olaszfalu ( P o l g á r  
I TH) *
4. Bakonygebirge: Malom-Bcrg — Márkó ( Z ó l y o m i  1. e.)
3. Vértesgebirge: Páni fal —Vérteskozma ( B o r o s  1032)
Die Verhältnisse des Vorkommens der /b 'daa/a  aarfeafa ss[). daayarfca 
sind au f allen 3 aufgezählten Fundorten sehr ähnlich. Am auffallendsten ist 
was ihr Vorkommen im Transdanubischen M ittelgebirge in erster Linie
bem erkenswert m acht —, daß die dealpine Pflanze liier in einer Höhe von 
bloß 250 — 400 tn vorkom m t. Daß die PrdnM/o in unserer Heimat im
erw ähnten Hügelland, d. h. in der Landschaft m ittclgebirgigen Charakters als 
Glazialrelikt bis in unsere Zeiten erhalten blieb, wurde durch den komplexen 
Effekt der spezialen Um gebungsfaktoren ermöglicht.
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Abb. ]. Die V erbreitung der 7'r?'?Mida m a/rx /a  ssp. AanyarAa in t "ngai'n.
1 = t !y e n c s d iä s :P r tö  — ltrrn ,^  — M ärke: M a]en)-]!trK3 y  Mär.-<kät: K^ytcrKäty-'la!. ! 0 )asy.tä!u: M a!om retrr-
Die charakteristische Geomorphologie der Dolomiten: durch die stark  
gegliederte Oberfläche, die engen steilwändigen Täler hat sich auch au f kleinem 
Gebiet ein außerordentlich wechsclreiches Mikroklima ausgcbihlet (Dolomit - 
phänomen, G a m s  1030, Z ö l y o t n i  1042). Die aufgczählten Fundorte 
unserer erforschten Spezies sind alle nördlicher, nordöstlicher (seltener nord 
westlicher) Exposition au f  Dotomithängcn von 25 — 40° (öfters noch steiler), 
deren Mikroklima wesentlich kühler, nässer ist als die der umliegenden Gebiete. 
A uf diesen Dolomitfelscn und Geröllhängen die in Folge der physischen Zer 
bröckclung des Grundgesteins ständig verfallen — und daher in der Vegeta-
tions^eschichte zur Ausgestaltung eines geschlossenen W aldes nie geeignet 
waren -  ist die Sukzession in einem verhältnism äßig frühen S tadium  ins 
Stocken geraten. Die meist charakteristische Pflanzenassoziation dieser Gebiete 
ist der gemischte K arstw ald fFayo-Dr/mfM/n, Aufnahm e 1 -1 5 )  und der ge­
schlossene Dolom it-Felsenrasen (FesfMco ßro/HcP;;/; pannonfc?, A uf­
nahme 16 — 25), die mehreren m ontanen und subalpinen A rten Schutz ge­
währen. L au t den bisherigen L iteraturangaben  ist auch die nM?';'c?da
hauptsächlich in der letzteren Assoziation vorzufinden, welche S o 6 in seiner 
neuen zönosystematischcn Finrcihung (So 6 1668) zwischen den charak te ­
ristischen A rten der Assoziationsgruppen B;wMo-FcsP/c?'oM erw ähnt.
Diese zwei vorher erw ähnten Assoziationen der nördlichen Dolomiten- 
hängc unterscheiden sich betreffs ihrer zönologischen Zusam m ensetzung im 
allgemeinen nicht scharf voneinander, der Übergang ist jedoch in einem mehr 
oder weniger breiten Streifen kontinuierlich. Sich dieser Grenze nähernd wird 
der Gruppenanteil der Fclsenrasenelem ente im Fayo-OrneiMwr und der W ald­
arten  im FcA'/aco- imm er größer (I s e p y  1970, 7. Abb.).
Es ste llt sich die Frage: wo läß t sich zwischen den zwei Assoziationen die 
Grenze ziehen, oder kann eventuell die zwei Assoziationen verbindende Ü ber­
gangszone -  als Saum assoziation -  für eine selbständige Assoziation ange­
sehen werden? Die Entscheidung der Frage geschah aufgrund der Ausrechnung 
der S o r e n s e nschen K-Ähnlichkeitskocffizienten. Zur Entscheidung der 
Signifikanz verwendete ich die chi'- Probe au f Freiheitsgrad 1, au f 5% iger 
W aln-schei nl i ch kei tsebene.
Alle Aufnahmen des Fayo-G/'?;<%M?n und des F<?3fMCo-Bro?neiM7n in B etracht 
ziehend, ist zwischen den zwei Assoziationen ein signifikanter Unterschied 
(F  = 47% , /% =  50%). Die anderen Aufnahmen der Übergangszone (Aufnahmen 
1 1 -2 0 )  und 'des Fuyo-O rH cO /(A ufnahm en 1 -1 0 ) , sowie die Aufnahmen der 
Übergangszone mul des typischen Fr.s%co-ß/'o/ne/wn (Aufnahmen 2 1 -2 5 )  
zeigen untereinander eine signifikante Ä hnlichkeit (K =  57% , N ,=  51% bzw. 
K - 3H<y K, =  52%). Obzwar die Übergangszone vom zönologischen S tan d ­
punkte aus nicht als selbständig betrach tet werden kann, da sie vom Mosaik 
der vom Typischen abweichenden N achbarassoziationsbestände gebildet ist, 
verfügt au f diese Weise die Artenzusam m ensetzung der Ubergangszone als 
Folge der spezialen ökologischen Faktoren über solche Eigenschaften, die von 
beiden Assoziationen ab weichen.
In dieser Zone lebt die Frimw/a aarm a/a ssp. Aaayarfca, gleichfalls bilden 
in diesen Aufnahmen die im Faya-Gracfaa; und im Fcafaco-Frowcfam in glei­
chem Maße vorkom m enden m ontanen, m it den Subalpinrasen gleichen, teils 
dealpin-borcalen A rten einen äußerst großen Teil der Rasenschicht. Aus all dem 
kann m it Recht gefolgert werden, daß die Übergangszone die optim alen Be­
dingungen zum Fortbestand  der Rcliktpflanzen sichert. U nter diesen günstigen 
Faktoren -  nebst den mikroklimatisehen Faktoren —, spielt die Änderung 
der K onkurrenzverhältnisse zwischen den Arten eine große Rolle.
In R ichtung der Grenze der zwei Assoziationen bei praktisch ähnlichen 
Artenzahlen, verm indert sich stark  die Deckung der Rasenschicht (Abb. 2.). 
Dies ist einesteils durch den m it herausragenden Felsen zergliederten sehr seich­
ten Nährboden begründet, anderenteils, daß fü r die herrschenden A rten der 
Assoziationen die ökologischen Faktoren hier schon ungünstiger werden und
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Ahh. 2. V cgctutionsjaotif tun S tandort <l< r /VAcu/u nari'ca/ri und 
die Ä nderung der Deckung dcrU ascnftiu  tu- in d. r 
und Assoziation
d — Das\orko!amt'n\<m/'riMudM'UOiCM/iii]ttter.\Hit!utuni*.
ttaher diese Arten in <ier Gbergangszone blolj niit einem ideineren Dcckwcrt
figurieren. Die Abbildung zeigt. d;tl! die /b'///D//r/(Do/c///t/)mr in <lcn Kl Attf
nahmen vorkom m t, in welchen die Deekttng der Rasenfläche am kleinsten ist. 
Diese Felsenrasenbeständc weichet) dttrelt ihre lose Deckung (3<t-(i()%) vom 
typischen ah, tias durch die geschlossene Basenfläche cha
rakterisiert ist. Die Artenzusam m ensetzung in Betr;tcht gezogcti. unterscheiden 
sieh diese Rasenbestände jedoch wesentlich vom offenen Dolomit Felsetnasett 
der südlichen Gehänge fA'cw/eo /cMrrt.spc/td/ -  /'Mh/reD/w ttnd zeigen
m it der typischen /'Asdtro pa//caD — pnwHoa/c/ Assoziation eine
nähere Ähnlichkeit. Diese Bestände können auch nicht — obzwar sic geradeso 
des Anfangsstadium  der Sukzession der nördlichen Hänge bilden -  mit der 
votn Nagv-Szenäs beschriebenen (D r a s k o v i t  s Käi7) A'c.s-c/co-/'A.s'btrcDtw 
^rowc^oAt/7/; p<7M7mwe/ Assoziation idetitifiziert wertlen. da aus der 
letzteren fast alle Arten, die den geschlossenen Dolomit-Felsenrasen charak te­
risieren. fehlen, oder nur eine untergeordnete Rolle spielen. Z ö I v o tu i e r­
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to Kesxtbetyer Ge)).: t'etó-Berg . .  . 240 R  . 60 5 40 Jsépy
20 Kesxtbe!y<-r Ge)).: j't-tó-Berg . . . 2.10 NVV 25 5 35 Isépy
2t Vértesgeb.: Fáni-Ta) ................... 300 N 30 85 Isépy
22 Vértesgeb.: Fáni-Ta) .................... 280 O 20 95 Isépy
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daß „im  Vcrtes und  im Bakony siet) auch eine speziale A bart der Fes%wco- 
Assoziation befindet, in (ier (he l^rduu/u uurmy/Zu vorkom m t". Später 
)<cncnnt er diese — als eine Subassoziation — Fegfuro pu/lcuft—ßrmucfMW? 
puwuoytmae prduu/^osydu /tuwgurmue (1000).
Die offenen Feisenrasenbestände der Übergangszone, weiche gewiß der 
früher erw ähnten Subassoziation gieich situ), können — meinen Forschungen 
nach — aufgrund der D ifferentiaiartcn von dem /'ü.s'/uro- Croum/uw foigen- 
derweise unterschieden werden: P r/u iu /nuur/ru /u  ss[t. /tu/tgur/cu (A —D : i —2; 
K  : V), Zlup/cu/'M7H/owgyyoCuw(A —D — ); K : 11), Curd7;yy.s-g/uur ty.s (A — D i ; 
K  : 11), JÜ7HM7H (A — D : + ;  K  : 111). Die Moosflächc der Assoziation,
die besonders reich und von einer Deckung von 30 — 40%  ist, en th ä lt ebenfahs 
glaziale Relikte. Diese sind z. B. die d/fare& t /u/uceu und das Ptagm&ryMM s?er?Y, 
welche sicti aplin-borea) bzw. aijtin-arktiscii verbreiten.
Weitere o ft vorkonnnende \loosartcn sind: Cu wp/u//uc/'u//t /Vo7/ppcu/?uut,
Cl(?Uu//U7U Ulo/(u.S'(U7U. /) / .s7 /rA /uU t /UUa^U777/7U, / f /U 'u /g p /U  ( n / d u / 7 u ,  -V c r /,'('/'((
i'/'A-pn, C/ugy'urA/Zu u.s'/t/ciriuü/c.s', //.gpuuw cuprc.s.s'/pu'/uc, 7Vruu//uut u7t?C/7UU7U 
usw. (Für die Bestimmung der eingesammeiten \loosartcn  witi ich ach an dieser 
Stehe dr. A d ä m B o r o s  nieinen Dank aussprechen.)
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Ah!). 3. Die h e r r s c h e n d e n  H te m e n tc  d e s  /''nyo-Gruc/MMi u n d  so w ie  (!ie p erxen -
t u e h e  Ä n d e r u n g  d e r  G ru p p e n rn a M e n  w e r te  d e r  m o n t a n - s u ! ) a l p i n e n  A r t e n  in d e n  zw ei  A s s o z ia t io n e n
! -  W aidarten «iHMrcc /-'ayrti. Arte!)), Jt die dom inanten A rten des
I ü  /Vhnnf'1 und <iie in beiden A ssoziationen vorkom m enden m ontan-subaipinen Arten.
1 3 s f. IS E P Y
t ' i e z n A t d ) .  3 am t  xtir " e r r e t t  tm tn t i t e rX o r r e l a t i n n s k o e H i z i e n t e n e r f t n ' t l e r t i e t t i n t t ' a t r t i
X r .  d e r  
A n f n a tn n e n * % ( * - * ) " ( . '/ - ? /)*
t . 33 ,'.' 3 2 ," ) 7 3 3 , t 4 2 " ,  23 4 ,3 4
2. 4 2 . i 3 4 .3 t 4 3 2 ,4 3 t ( i t ,2 ! ' 2 3 2 ,S t
:t. 3 t , t ) t ,2 3 7 ,2 2 ,3 " 2 " 4 t , 9 "
4 . 0 ,3 3 4 3 ," 2 2 , t 3 3 3 ,2 t 7 3 .9 "
3 . " ,7 3 3< ',t' 3<i,3 3 2 3 ," ! ' " 7 , "
" . 0 .0 3 3 ," 0 ," S ()4 ,3 ti 3 0 9 ,7 "
2 7 ," 2 7 ," 3 0 " ,3 " " 5 3 ,3 "
3. <),tKi <i!',3 4 3 ,7 4 3 2 3 ," 9 2 7 S .S 9
!). 2 ," 3 3 1 ,3 3 2 .s 7 ) 2 ,3 9 4 4 3 ,2  t
t " . 4 ,2 3 ! ',3 t3 3 ,9 ( i3 3 ." 4 t 7 t , " 9
t t . 3 0 ,3 2 " ,3 ¡ " 4 ! . 4 2 0 .2 3 t " 3 " , 4 !
]2 . 3 3 ,! ' 2 2 .3 733 ,!) 4 2 0 .2 3 9 t 3 , " 9
<3. 3 ,9 3 2 ." 4 " 2 .3 1 7 4 ,2 4 0 ,3 "
)4 . t " , 2 1 0 ." t " 2 ,0 I 4 3 t , ( i t t . 3 t 4 , 7 "
]3 . " 7 ,3 t.3 ,2 ! " 2 H ." " 2 .3 3 1 3 9 3 ,7 "
27tr = 2 9 4 .0 3 Z 'y  =  3"3 ,< ; 27 7 0 7 0 .9 3 ¿ '( a ; - ä - ) 2  = 2 T ( y - y ) -  =
*  2 ! '.4 y  5 " ,4 ^  3 7 3  t , 3 9 t "  " " 4 .3 3
* '% -r'z ( 2 - 2 ) '
t" . 23,7 42,3 1099,9 t7 " ,9 tt4 ,4 9
t7. t2 ," 47 ," 399.7 " ."4 34.3 t
tH. 43,2 4",4 7 "s ,3 900," t37<i,4t
]!'. )3,4 49 ,<i ""4.<i t ," ]3 ,2 t
2". [3,3 33,3 7"3,9 MM 4 ,"
2 t. 7,3 sti.7 3 !3 ,2 24,0 t 2 3 t ,"4
22. 0 ," "3 .2 0,0 133,7" 13<i.S9
23. " .9 77." 3 3 t ,3 30.23 332,23
24. 0,3 "2 ." 3". t 134,3" 32,3)
23. 0 ," 3<i," t39,24 24.23
r  - P ttrzettttad te  Grti]<petttnaßenw<-rte (ter nm n ta tt-s tth a tp in e tt A rten  im 
.r' P e rzen t nette G rn p p e n m aß e n w e rte  d e r  n in n tan -s tth a tp in en  A rten  im 
y  P erzen t ttette C rttp p e tn n aß e n w e rte  d e r  W 'atdarten  im /'nf/e-G rac/nat 
2 C rttp p en m aß en w ert d e r ( to n tin an ten  Spezies des / 'e s tw o /tro /ae O o n
Die geringe Deckung der Rasenfläche der Übergangszone schafft günsti­
gere K onkurrenzverhältnisse für die R cliktenarten. Im  Faya-Orac/aa: und im 
Fc^MCo-Prawc^am, ihrer Grenze nährend, t r i t t  n icht nur die Verm inderung 
der Deckung der Rasenfläche ins Auge, sondern es ändert sich auch ihre zöno- 
logische Zusammensetzung. In den einzelnen Aufnahmen kann zwischen der 
Änderung der m ontanen, subalpinen und W aldartcn ('Qaerca-Fayea, Qacrcc/ea. 
Fayc^a//aJ, sowie des Gruppenmengenwertes der m ontanen, subalpinen Ele­
mente und der dom inanten A rten des Fc.s/aca- Praa;c///a ;. ein Zusam m enhang 
beobachtet werden (Abb. 3, Tabelle II). Falls wir annehm en, daß der Gruppen 
m engengesam twert der Arten in den einzelnen Aufnahmen 100% ist, verm in­
dert sich die Gruppenmenge der dom inanten A rten des Fi^-^Mco-Praau?Pia: und 
der W aldartcn des Fayo-G/acfaa? in R ichtung zur Übergangszonc in starkem  
Maße. Zugleich sind die m ontan-subalpinen Arten gerade hier an der Grenze 
der beiden Assoziationen im größten Prozentsatz vertreten . Zum m athem ati­
schen Ausdruck zwischen den in der Proportion dieser A rtengruppen eingetre­
ten  Änderung kann die Bestimmung des K orrelationskoeffizicntw ertcs ge­
braucht werden. Die nötigen Berechnungen durchführend (Tabelle II) erhalten 
wir als Ergebnis, daß zwischen den Cruppenm engenwerten der m ontan-alpinen 
A rten und der W aldarten im Faya-Oraciaa: der K orrelationskoeffizient (r) =  
=  —0,83 beträg t, hingegen zwischen den m ontan-subalpinen Elem enten und 
der dom inanten A rten des geschlossenen Felsenrasens im Fegtaca-Praazelam 
der Quotient (r)=  —0,82 ist. Aus den Vorzeichnen der zwei Koeffizienten kann 
festgestellt werden, daß zwischen den erw ähnten Gruppen eine negative K orre­
lation besteht. Da der W ert des Korrelationskoeffizienten zwischen + 1  und 
— 1 sein kann, können wir daraus auch annährend d a rau f folgern, daß in diesem 
Falle eine ziemlich enge Verbindung zwischen den untersuchten  Gruppen be­
steht.
Die W erte der Korrelationskoeffizienten lassen a u f  die veränderten  K on­
kurrenzverhältnisse schließen. In  der Übergangszone verm indert sich zufolge 
der Änderung der ökologischen Faktoren die K onkurrenzfähigkeit der W aidar­
ten und der dom inanten Arten des Fca/aco-P/'an;cfa?a stark  und darum  konnten 
sich hier in größter Menge die von ihrem ökologischen Optimum  ferner s tehen­
den, also weniger konkurrenzfähigen subalpin-m ontanen Arten behaupten.
Es soll jedoch erw ähnt werden, daß die K onkurrenz zwischen den Arten, 
nicht zwischen den m ontan-subalpinen Arten und den anderen Mitgliedern 
der Rasenfläche, sondern zwischen den einzelnen Subalpinrelikten besteht, da  
die K onkurrenz zwischen den A rten identischen ökologischen Anspruchs am 
größten ist. Dies bezeugen jene, auch P rä aa /a  nar:'ca(n ssp. /;aayarPa enthalten 
den M ikroquadrataufnahm en (10X10 cm), in welchen diese Arte m eist nur 
allein vorkom m t (28% der aufgrund von 200 M usterquadraten gewonnenen 
Aufnahmen sind von dieser Art), wobei bei je 10% der Fälle im A ufnahm equad­
ra t  Festacu paPeaa oder Carea- A?/7???7?s, während bei 10%, F /w aas ererfas zu 
finden sind. Andere m ontane oder subalpine Arten kommen aber überhaup t 
nicht in der nächsten N achbarschaft der Pn 'm aia a a r/r  a/a vor. Die weitere 
Auswertung dieser M ikroquadrataufnahm e, die Bestim m ung der K orrelation 
zwischen den Arten ist noch eine weitere Aufgabe.
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Zusamtnettlassttng
Die ngr/cg/u ssp. /o///g((/'/cn ist eineU lazialreliktpflanze der unga­
rischen trióra, die in Ungarn an einigen Stehen des Transdanubischen M ittel­
gebirges bekannt ist.
i)er bisherige Ibsstand (iieser Art ist das gemeinsame Ergebnis verschiede­
ner Faktoren:
Die steiien Xordhänge (ter engen '¡'¿der der Dolomitberge schaffen ein 
günstiges .\!ikrok!ima für die m ontanen und subalpinen Arten.
Die Urenzc der Fegfaco pedF/d/ — F/oanda/n p aaao a /r/ und (ier A'ngo- 
Drac/a/a Assoziationen bűdet eine i bergangszone, (lie ein Komplex (¡es offen­
rasigen Fcsiwco-ßroaMdaa; p/'/a;///ed).s'aa; Aaagardac und (¡er au f ¡oser bald) 
kronenschieht vorkommenden Bestände (!es Fago-Draefaa? ist.
In dieser Ubergangszone verm indert sich auf Hinwirkung (¡er Veränderung 
der ükotogischen Faktoren die Konkurrenzfähigkeit der herrschenden Spezies 
(¡er zwei Assoziationen und in dieser Weise finden hier zufotge der geringeren 
K onkurrenz mehrere, a)s dealpine, cvcntucH als Ulazialrelikte zu betrachtende 
A rten Zuflucht u. zw. Cd/aa?agro.s'//.s ca/Za. Ua/daa^ g/aae/.s-, /bZaia/a aarZcaZa 
ssp. Aaaga/Zca. Von der zönologischeti Holte dieser letzteren kann festgestellt 
werden, daß sie in Ungarn in den offenen Beständen der einzigen Assoziation 
der F/'anm-/''caZi/cma pade/dZ3'-Assozi:ttiongrup])c (oft au f völlig kahlem Fel­
sen), sowie am Rande des an Felsenrasen grenzenden Fago-ddae/aa; vorkomm t.
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